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Нен 34 
Aus der Operette „Reklame“. Bruno Granichstaedten: s’ gibt heute noch Märchen. 
J. M. Kratky: Komm’ in den Wienerwald, Wienerlied. Ralph Erwin: Du bist die Frau von 
der ich träume, Lied und Tango. Paul Pallos: Das Ringelspiel. Heinrich Strecker: 1000 
Millionen Sterne, Walzerlied. Kurt Gogg: Es gibt ein kleines Wort: „Vergessen“! Tango. 
Franz Sobotka: Im Wienerwald, Walzer. 


.Heft 35 


Bruno Granichstaedten: „Ach wie oft sind wir im Mondenschein gesessen“, Lied und 
Slowfox aus der Operette „Reklame“. F. P. Fiebrich: „Da lächelt der Herrgott hinunter auf 
Wien“, Wienerlied. Hans May: „Der Duft der eine schöne Frau begleitet“, Slowfox. Oskar 
Schima: „Um uns war es Nacht“, English Waltz. Oskar Jascha: „Wiener Mädel“, Wiener 
Walzerlied. Hermann Böhm: „Sag mir, hast Du mich vom Herzen lieb“, Lied. Alois Kut- 
schera: Gastwirte-Marsch. 


José Hermandez: Јауапіѕсһег Tanz. Leo Ascher: Wiener Walzer aus der Operette 
„Frühling im Wienerwald“. Willy Engei-Berger: Du hast so blaue Augen, wie die Adria, 
Foxtrot. Fritz Rotter u. Dr. B. Kaper; Auf Wiederseh’n, Herr Doktor! Foxtrot. Stefan 
Weiss: Ich hab ein vis-à-vis, Bostonlied. Egon Goldberg: Gnädige Frau ich darf Sie 
nicht lieben, Tango. Carl Weinstabl: Heut’ woll'n т?т lusti! sein! Marschlied. Edmund 
Eysler: Holder Engel, werde mein! 


Heft 37 ' 
Leo Ascher: „Ғаһгп ma *naus ins Liebhartstal“ aus dem Singspiel „Frühlingim Wienerwald“. 
Н. Leopoldi и. R. Katscher: Ich bin ein unverbesserlicher Optimist, Foxtrott, Hans 
May: Wenn Du glaubst ich lieb’ Dich! aus dem Tonfilm „Hai Tang*. Gustav Macho: 
In Dir hab’ ich die Frau gefunden, Tango. Pablo Guarajo: Wir zweil English Waltz. 
J. W. Ganglberger: Gute Nacht mein Wien! Wienerlied. R. В. Schmal: Nur mit deinem 
Mund, dem süßen. English Waltz. 
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Stefan Weiss u. Frank Fox: „Ein bißchen Jazz und Liebe“, Lied und Slow-Fox aus 


der Revue „Quer durch Wien.“ M. v. Thann: „Du bist mein Traum, Du Mädel aus Wien ! 


Robert Stolz: „Ich hab’ bei der Trude das Küssen studiert!“, Foxtrot aus dem Tonfilm 
„Heute Nacht — eventuell“. Fritz Rotter u. Dr. B. Kaper: „Gib nur acht, über Nacht 
kommt die Liebe“, Valse Boston. „Ungarischer Tanz.“ Stefan Weiß: „Meine erste Liebe“, 
Tango. L. Delson: „Sag wie. .?*. Leo Ascher: „Ja das ist der Frühling im Wienerwald“, 
Walzerlied aus dem Singspiel „Frühling im Wienerwald“. 
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Hermann Dostal: „Eins, zwei, drei“, Marsch. J. M. Kratky: „Das Zauberbankerl“, 
Wienerlied. Rotter us Alex: „Madrid“, Pasodoble. E gon Goldberg: Bag" mir etwas 
Liebes . . .“, Slow Fox. Hermann Leopoldi: „Temperenzlerfox“. j. M. Kratky: „Ein 
Mädchen, hold wie sie...“, Studentenlied. C. M. Ziehrer: „Es gibt eine Schöne“... .“, Lied 
aus der Operette „Der Liebeswalzer“. m 
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Edm und Eysler: Der Wein, der Grinzinger Wein! Lied aus der Operette: „Das Strumpf- 


band der Pompadour*. Jim Cowler: Herr Ober — zwei Mokka! Foxtrott. Robert Stolz: 
In Wien, wo der Wein und der Walzer blüht! aus dem Tonfilm „Zwei Herzen im 3/4 Takt“. 
Juan Llossas: Majänah! Lied und Tango. Bruno Uher: Sag’ mir, Du liebst mich ! Lied 
und Slowfox aus dem Tonfilm. ,Stürmisch die Nacht“. Hermann Leopoldi: Endlich 
wieder einmal ein Wienerlied! Lied und Slowfox. Dol Dauber: Du sollst mir Alles sein! Lied 
und Slowfox. Franz Sobotka: Puppchen tanzt Walzer! 
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"Franz Lehär:. Heimatlied aus der romantischen Operette „Das Land des Lächelns“. Robert 


Katscher: Die Wunderbar, Slow-Fox' Franz Sobotka: Mein Hampelmann. С. M. Ziehrer: 
Du hast den Sex Appeal! Slow-Fox aus der Operette „Die verliebte Eskadron“. Billy Strong: 
Warum so einsam, mein Schönes Fräulein ? Lied und Foxtrott. J. Offenbach: Handkuß Intermezzo 
aus der Operette Blaubart. Egon Goldberg: „Genovefa“. August Pe pöck: „Mädel Ade“. 
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Johann Strauß (Vater und Sohn): Auftrittslied des Johann Strauß aus dem Singspiel 
„Walzer aus Wien“. Heinrich Strecker: „Wenn mein kleines Mädi weint“, Slowfox. 
Michael Krausz: Trinklied aus dem Singspiel „Der treue Musikant“. Hermann 
Leopoldi: Cafe Brasil, Paso doble. Robert Stolz: In Wien hab’ ich einmal ein 
Mädel geliebt, Wienerlied. Dr. Otto Fokschaner: Oh! Pulcinella, Lied und Tango. 
Sousa; Fregoli-Marsch. | 
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Hermann Leopoldi: Mein Schatz ist ein Matrose. Lied und Foxtrot. Michael Krausz: 
Mariechen lass die Männer geh’n. Foxtrot aus dem Tonfilm „Die Lindenwirtin*. Walter 
Jurman: Deine Mutter bleibt immer bei Dir. Aus dem Tonfilm „Ich glaub nie mehr an eine 
Frau“. Sieczy nsky und Frank Fox: Das ist ein Grund zum Trinken. Slowfox. Willy 
Engel-Berger: Die Liebe ist ein Zigeunerkind. Lied und Tango. J.W. Gan gelberger: 
» Tirili“. Konzertidylle. Willy Jacobsohn: Princessita. Lied und Tango. 
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entbiefef allen verehrlichen Abonnenten und Freunden 
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Berühmte Dirigenten 


Erinnerungen aus „Venedig in Wien". 
Von Gabor Steiner. 
Für die Saison 1902 von „Venedig in Wien“ suchte 
ich eine besonders starke Attraktion. Da entschloß ich mich 
zur Bildung eines aus über 100 Musikern bestehenden Kon- 


Franz Hoffmann (Tenor), 


der bekannfe Sfar des Odeon- Konzerns 


zertorchesters, das täglich unter den verschiedensten Gast-Diri- 
senten Konzerte veranstalten sollte. Durch den Brand des 
Römersaals war ich allerdings gezwungen, den größten Teil 
der Konzerte im Freien zu absolvieren. Das Sommertheater 
kam für diese Konzerte nur ausnahmsweise in Betracht. 
Am 8. Mai fand das erste Konzert des Riesenorchesters 
in dem eigens erbauten Musikpavillon vor dem Römersaal 
statt. Dirigenten waren: Professor Graedener, Franz Lehär und 
unser unvergeßlicher C. M. Ziehrer. 

Am 21. Juni war das große Ereignis: Richard Strauß 
dirigierte das Riesenorchester. Strauß stellte folgendes aus- 
erlesene Programm zusammen: Ouvertüre zu „Benvenufo 
Cellini“ von Berlioz, Vorspiel zum zweiten Akt „Ingwelde“ 
von Schilling, symphonische Dichtung „Prometheus“ von 
Liszt, „Till Eulenspiegel“, „Tod und Verklärung“ von Ri- 
chard Strauß. Musikkritiker Robert schreibt: „Im Sommer- 
theater von ‚Venedig‘ bekam man gestern eine feine Num- 


Maria Gatdi, 


die bekannte Opern- und Konzerfsängerin 


N ` 
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mer zu hören. Wir meinen damit nicht die bekannte Posse, 
sondern das große Symphoniekonzert, welches niemand Ge- 
ringerer als Richard Strauß, das Haupt des musikalischen 
Jungbrunnens, leitete. Die Ankündigung, der Komponist der 
‚Feuersnot‘ werde sich auch darin als der Freiesten einer 
zeigen, daß er im Freien dirigieren wird, übte natürlich 
eine $roDe Anziehungskraft aus. Eine ganze Musikerkolonie 


Frl, Hertha 
Rufh-Brod, 


Solofänzerin des 
Wr. Bürgerfheaters 


hatte sich eingefunden und auch unsere Konzerthabitues 
waren sehr zahlreich vertreten: Man glaubte sich in den 
Musikvereinssaal versetzt zu sehen. Strauß wurde gleich 
bei seinem Erscheinen mit Applaus begrüßt und nach jeder 
Nummer durch stürmische Beifallskundgebungen ausgezeich- 
nef, die zum Schlusse den Charakter einer fórmlichen Ova- 
tion annahmen. Er hat aber auch Außerordentliches ge- 


Ofto 


Wacek jun., 

der populäre Wiener 
Kapellmeisfer und 
Komponisf 


Heft 12, Nummer 43 


leistet. Wir hatten schon des öfteren Gelegenheit, ihn als 
Dirigenten schätzen zu lernen, jedoch so bewundert wie 
diesmal haben wir ihn noch nie. Ist es doch keine Kleinig- 
keit, einen aus so heterogenen Elementen zusammenge- 
setzten Rieseninstrumentalkörper nach ein paar Proben da- 
hin zu bringen, daß er so erstaunliche Leistungen zu bieten 
vermag, wie das gestern tatsächlich der Fall gewesen ist.“ 

Nach Strauß kam der populärste Pariser Komponist 
Louis Ganne, der sich durch vierzehn Tage in die Herzen 
der Wiener hineinspielte und von Wien ebenso schwer 
Abschied nahm wie das Publikum von ihm. Noch vor Schluß 
der Saison kam ein interessanter Dirigent, der als Kom- 
ponist einen gufen Namen hatte, aber bis dahin noch keine 
großen Konzerte in Wien leiten konnte: Oskar Nedbal. 
Zur Aufführung gelangte die symphonische Dichtung Sme- 
{апаз „Mein Vaterland“. „Daß alle sechs Teile in einem 
und demselben Konzert gespielt werden können, ohne zu 
ermüden, dafür hat Nedbal gestern den Beweis erbracht. 
Das Orchester war mustergültig.“ So berichtete Robert. 

Es fanden dann noch Konzerte unter Leitung von Karl 
Komzak und Richard Heuberger statt, und ein Konzert, 
bei welchem die zwólf Programmnummern von zwólf ver- 
schiedenen Dirigenten geleitet wurden. 


Michael Ktausz, 


Komponist des Singspiels „Das Herrgoffslied” („Der freue Musikant”) 


Wie Johann Strauß anfing, 
Operetten zu schreiben! 


ШОТТ 
Von Gabor Steiner. 


Es sind nun bald 60 Jahre, daß Johann Strauß sich 
nach harten Kämpfen dem Theater zugewendet hatte. Am 
16. Juni 1870 bringt das „Tagblatt“ folgende Notiz: 

„Johann Strauß als Operettenkomponist. Das lang an- 
$ekündigte Ereignis soll doch zur Wahrheit werden. Di- 
rektor Steiner hat, wie wir hören, mit Strauß einen mehr- 
jährigen Vertrag abgeschlossen, und im Herbste schon hofft 
man die erste Operette auf die Bühne zu bringen.“ 
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Wir bitten unsere geehrten Abonnenten bei Zuschriften an den Verlag die Konto- 
nummer, welche auf jeder Deckeltasche links oben ersichtlich ist, anzuführen, da ansonsten 


dieselben unbeantwortet bleiben müssen. 
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Musik von Hermann Leopoldi 
Klavierarrangement Siegfried Klupsch 
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Die Frage, wer Strauß endlich dazu gebracht hat, Ope- 
retten zu komponieren, ist schon oft ventiliert und auch 
von Biographen erläutert worden, aber keiner hat noch 
das Richtige darüber gesagt. Meine Kenntnisse schöpfe ich 
aus Mitteilungen Meister Johann’s sowie meines Vaters 
Direktors Max Steiner. Offenbach, Direktor Ascher, auch 
Direktor Strampfer haben Strauß gelegentlich nahegelegt, 
Operetten zu schreiben, und das kann gar nicht wunder- 
nehmen, denn Johann Strauß war zu jener Zeit gewiß 
der einzig Berufene, mit der französischen Operette, die 
damals die Theater vollständig beherrschte, in die Schran- 
ken zu treten! Erst meinem Vater war es endlich ge- 


Siegfried Gärfner, 
Opernbarifon (Sfadffheafer Troppau) 


lungen, von Strauß das „Jawort“ zu erhalten. Gar oft, 
wenn Strauß sich über Vorfälle im Theater ärgerte und 
übel gelaunt war, sagte er zu mir: „Wenn Ihr Vater nicht 
so gepenzf hätte, wäre es mir nie eingefallen, die dumme 
Operettenschreiberei anzufangen!“ — Zu dem infimsten 
Freundeskreise des Meisters gehörten die Brüder Lewy, 
Gustav, Musikverleger und Inhaber der angesehensten Wie- 
ner Theateragentur, Richard, Oberinspektor der Hofoper, 
und der Musiker Charles, der aber zumeist im Auslande 
lebte. Gustav, nebenbei auch Schulkamerad von Strauß, 
und Richard Lewy waren die treuesten Helfer meines 
Vaters und haben neben der Gattin des Meisters, der 
Sängerin Treffz, viel beigetragen, daß Strauß endlich nach 
langem Zögern einen Vertrag ferfigte, und bald darauf 
mit der Komposition von „Indigo und die 40 Räuber“ 
begann, dessen phanfastischer Stoff ihm ungemein zusagte. 
Sigmund Schlesinger schrieb im „Tagblatt“: „Nur wer so, 
wie Direktor Max Steiner, von der entscheidenden Be- 
deutung durchdrungen war, welche nicht bloß für das 
Wiedner Theater, sondern für das Wiener Bühnenleben 
überhaupt haben mußte, Johann Strauß demselben zuzu- 
führen, nur der konnte mit solcher nicht erlahmenden Aus- 
dauer den Kampf gegen die Zweifel des Mißtrauens in 
sich selbst durchkämpfen, mit denen Strauß so lange als 
möglich die Zumutung, sich in die Bühnenöffentlichkeit 
hinauszuwagen, von sich abzuwehren suchte. Wenn Herrn 
Steiner während seiner ganzen Direktionstütfigkeit nichts 
gelungen wäre und ihm auch nichts mehr weiter gelingen 
würde als diese eine Errungenschaft, er hätte damit eine 
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der interessantesten Daten der Wiener Theatergeschichte an 
die Geschichte seiner Direktionsführung geknüpft.“ 


Die Orchesterproben leitete Johann Strauß mit Hin- 
$ebung persönlich. Das große Ballettdivertissement im 
dritten Akte von „Indigo“ enthält einen Solotanz der 
Mohrin, ein Musikstück, das dem Meister ungemein am 
Herzen lag. Die Melodienführung war äußerst schwierig 
und oblag der Oboe. Die Oboisten des Hauses genüsten 
Strauß für das Solo nicht; fäglich wurde ein neuer Oboist 
vorgeführt, aber keiner fand Gnade vor des Meisters 
Ohren. Mein Vater war verzweifelt. Bei einer der letzten 
Proben erschien nun ein neuer QOboist, Herr Sem, der 
das Solo spielend bewáültigte, und ich sehe noch heute 
Strauß, wie er freudestrahlend sich, nach der Nummer 
applaudierend, Sem zuwandte. Größtes Augenmerk richtete 
Strauß immer auf die Streicher und namentlich auf die 
Primgeiger. Wiederholt nahm er dem neben ihm sitzen- 
den Geiger die Violine aus der Hand und spielte den 
Musikern die Walzer vor, um ihnen den reißerischen 
Rhythmus beizubringen. Ganz Wien wartete mit Spannung 
auf die Aufführung der ersten Operette von unserem 
»Schani". Die Agiofage stand in höchster Blüte. Am Nasch- 
markte, unter den ,Sfandlweibern", hatte sich eine wahre 
Kartenbörse etabliert. Am Vorabende der Premiere stell- 
ten sich hunderte Menschen beim Galerieeinlaß an und 
mußten geduldig 20 Stunden auf die Kasseneröffnung und 
den Zutritt zu den Galerien warten. Die Vorstellung ist 
mir unvergeßlich. Als der schwarze Lockenkopf des Mei- 
sters im Orchester sichtbar wurde, erhob sich ein Beifalls- 
sturm, der die Grundmauern des Theaters erschütterte und 
sich nach der herrlichen Ouvertüre wiederholte. Der erste 
Akt brachte lange nicht die richtige Stimmung, alles war- 
fete auf „den“ Walzer; endlich kam das Terzett „Ja, so 
singt man in der Stadt, wo ich geboren“ und die Stim- 
mungsbrücke war geschlagen. Unfer tosendem Jubel wurde 
das von der Geistinger, Friese und Swoboda gesungene 
Terzett wiederholt und von da ab steigerte sich der große 
Erfolg, der sich zum Schlusse für Strauß fulminant ge- 
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staltete. Trotz des auch schon für damalige Verhältnisse 
uninferessanten Buches bewährte sich „Indigo“ mit stärk- 
ster Zugkraft und brachte in den ersten 25 Aufführungen 
54.000 Gulden Einnahme. Die Aufführung von „Indigo“ war 
eine Zeitlang direkt gefährdet, da der Esel, der zur Hand- 


Herbert 
Weiß, 
Bafibarifon, Wien _ егы 


“lung unbedingt benötigt wurde, nicht aufgefrieben werden 
konnte. Ein Esel, der: sich sehr eignefe, verendete nach 
wenigen Tagen; ein zweiter ließ sich absolut von den Damen 
nicht streicheln und war so geschreckt, daß man ihn nicht 
gebrauchen konnte. Wien und Umgebung wurden durch 
Agenten nach einem passenden Esel abgestreift, bis endlich 
zwei zur Stelle gebracht wurden, die auch die ganze Serie 
der Aufführungen mitmachten. 

Vier Jahre später wurde in Paris am Theater Renais- 
sance die Operette umgearbeitet als „La Reine Indigo“ 
aufgeführt. Nach einem mißlungenen Versuch (1877), die 
französische Bearbeitung in Wien zum Erfolge zu bringen, 
blieb „Indigo“ durch viele Jahre unbeachtet, trotzdem Zivil- 
und Militärkapellen die Walzer, die Ouverfüre und na- 
mentlich das Ballett mit Vorliebe und stets unter großem 
Beifalle bei ihren Konzerten zu Gehör brachten. Nun hielt 
ich den Zeitpunkt gekommen, einen neuen "Versuch mit 
„Indigo“ zu wagen. Ich setzte mich mit der Witwe Adele 
Strauß in Verbindung und nach wenigen Monaten konnte 
ich schon an das Studium der neuesten Johann Strauß’sch&n 


Operette „Tausend und eine Nacht“, Buch von Lindau und 
Stein, gehen, die im Sommer 1906 in „Venedig in Wien 
einen geradezu stürmischen Erfolg erzielte, von da den 
Weg nicht nur über mehrere Bühnen Wiens, sondern 
über fast alle Theater ÖOesterreichs und Deutschlands 
machte. Es wäre sehr zu begrüßen, wenn mit geschickter 
Hand die ungeheuren Schätze, die in den fast vergessenen 
Werken von Johann Strauß schlummern, zu neuem Leben 
erweckt werden würden. 


Erika Felger (Bürgerfheafer Wien) 


Alle jene verehrlichen Abonnenten, welche ihr 
bestehendes Abonnement auf 14 Monate” ab 
1. Jänner 1951 im Vorhinein bezahlen, erhalten 
vom Verlageeinen prachtvollen Leineneinband mif 
Golddruck für die, Sirius-Mappe"$rafiszu$esandf 


n 1 In der letzten Nummer unserer Zeitschrift 
Richtigstellung. haben sich zwei Druckfehler eingeschlichen, 
die wir somit richtigstellen: und zwar ist der Taufname des Herrn 
Kapellmeister Bauer „Emil“ und Herr Karl Fochler ist nicht 

Operettentenor, sondern Bonvivant. 


Ab 1. Jänner 1931 erscheint außer dieser Sirius-Mappe eine neue Ausgabe 

u. zw. „Heim-Musik der Sirius-Mappe“. Diese Ausgabe wird nur auserlesene 

Werke unserer besten Meister bringen. Dem Inhalte nach werden: Konzert-, 
Salon- und klassische Stücke enthalten sein. Umfang 24 Seiten. 
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und viele andere! 


АКГГЕ НЕЕ LIEBLINGSKONSTLER AUF 


ODEON ELECTRIC 


Richard Tauber - Lotte Lehmann - Maria Gardi - Vera Schwarz - 
Franz Hoffmann - Paul O'Montis - Charly Gaudriot - Hans Grünhut - 
Dajos Bela und viele andere, ständig mit ven Schlagernl 


Odeon-Musikhaus, Wien l., Schwangasse 1, Ecke Kürntnerstr. 26 
Odeon-Spezialhaus »Allegro«, Wien VII., Westbahnstraße 1 
und in allen Fachgeschäften erhältlich 


Der neueste Band 


BAND 15 


|TEE UND TANZ | 


Wieder mit den bekanntesten und überall gespielten 
Tanz-, Tonfilm- und Operetten-Schlagern der Saison! 


* 


DER FABELHAFTE INHALT: 


1. Immer nur lächeln, Lied aus „Land des 11. Мп schönsten sind die Mädchen, wenn sie 


“ 


LENA" 1 ll ca Franz Lehár baden geh’n, Foxtrot . . . - - Anton Profes 
2. Guck’ doch nicht immer nach dem Tangogeiger 12. Mein Schatz ist ein Matrose, 
hin, Tango aus „Phaea“ . Friedrich Hollaender ККИ 224. os 1 Hermann و‎ 
3. Kleine конш Tango aus „Phaea“ 13. Ich küß’ dir deine Tränen fort, 
Friedrich Hollaender Tano Pa a `... Willy Rosen 
4. Mein Mädel ist nur eine Verkäuferin, Langsamer 14. Maddalena, Six-eight aus „Majestät läßt 
Foxtrot aus „Meine Schwester und ich“ bh c y р. sl, Walter Kollo 


Ralph Benatzky 
5. Grüf mir mein Hawai, Slow-Fox . Willi Kollo 
6. Um das bißchen Liebe, Tango aus „Meine 


15. На ich ein Bild von Dir, Waltz Michael Krausz 
16. Meine Liebe, deine Liebe, Langsamer Foxtrot 


CELUM C VL. Ralph Benatzky aus „Land des Lächelns“ . . . . Franz Lehár 
7. Ich lade Sie ein, Fräulein, Foxtrof aus „Meine 17. Zu jeder Liebe gehört ein Gläschen Wein, 
Schwester und ih“ . . . . - Ralph Benatzky Foxtrot ... na ee ee Michael Krausz 
8. Warum hast du so traurige Augen, Tango und 18. Wenn man die Liebe auf Stottern bekäm’, 
ө Willi Kollo Banus у. `. >... Hans May 
9, Von Apfelblüten einen Kranz, Lied aus „Land 19. Ein kleiner Flir, Langsamer Foxtrot аиз 
des Län ius cat Franz Lehár ы"... к. ..: Engel, Berger 
10. Der Soldat hat einen Säbel, 20. In der Heinzelmännchen-Bar, Slow»Fox- 
МАМЛ иие Anton Profes Intermezo: о... у... s Witiy Rosen 


Mehrfarbiger Prachttitel von W. Herzig — Vollständig noue Ausstattung 
Unverkürzte Original-Ausgaben — Ein neuer Band — Ein neuer Erfolg 
Für Klavier RM 4.— Für Violine RM 2.— Für Cello RM 2.— 


Zu ,Tee und Tanz" ist auch für Klavier und Violine, Preis RM 6.—, sowie für Klavier, Violine und 
Cello, RM 8.—, erschienen. Ein hervorragendes Tanzschlager-Repertoire für kleine Kapellen resp. Haus- 
musik in der Duo-Besetzung (Klavier und Violine) resp. Trio-Besetzung (Klavier, Violine und Cello) 
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